
Motorrad(stern)wallfahrt nach Walldürn, Tag der Motorradfahrer. 
Pfingstsamstag, 27.05.2023 

Rechtzeitig zum Pfingstwochenende ist das Wetter nun 
endlich sommerlich, beständiger und damit 
motorradfreundlicher geworden. Dennoch ist die Zahl der 
angemeldeten Teilnehmer verglichen mit früheren Jahren 
erheblich zurückgegangen. Das liegt teilweise aber auch an 
Terminüberschneidungen. Pünktlich vor 10:00 Uhr haben sich 
in St. Marien in Dudenhofen 6 Teilnehmer inklusive 2 Sozias 
auf insgesamt 11 Rädern eingefunden. Am Vorabend habe ich 
erfahren, dass das Mittagessen in Walldürn schon um 11:30 
Uhr beginnt, 
was meinen 

Zeitplan für die Anreise etwas unter Druck bringt. So 
starten wir pünktlich um 10:00 Uhr wie in den 
vergangenen Jahren durch den Odenwald in den 
Spessart und legen in Wildensee wieder eine kurze 
Kaffeepause ein. Danach überqueren wir bei 
Wertheim wieder den Main und schlängeln uns die 
liebliche Tauber entlang bis Tauberbischofsheim. Ab 
hier folgen wir der B27, so dass wir gegen 12:45 Uhr 
Walldürn erreichen. Der Parkplatz für die vielen Motorräder wurde vom Schlossplatz auf den Platz 

neben der Basilika verlegt. Dank 
mehrerer Einweiser gelingt das 
ganz gut. Rechtzeitig gegen 13:00 
Uhr können wir im Pfarrsaal auch 
das liebevoll von vielen Helfern 
zubereitete Mittagessen 
einnehmen. Danach bleibt vor 
dem Gottesdienst auf dem 
Wallfahrtsplatz noch kurz Zeit, 

Freunde zu begrüßen. Pater Bregula wird dieses Jahr mit einem roten BMW-Gespann statt sonst auf 
einem schwarzen eingefahren. Als Grund erfahren wir später, dass dessen Eigner Herr Beuchert 
verstorben ist. Ihm sowie allen 
verstorbenen 
Motorradfahrern wird im 
Gottesdienst im Besonderen 
gedacht. Musikalisch und 
gesanglich wird der 
Gottesdienst wie üblich von 
den Young Musicians in 
hervorragender Weise 
gestaltet. Pater Bregula 
predigt diesmal über das Tanken. So wie die Motorräder mit Kraftstoff zum Leben zu erwecken seien, 
brauche auch der Mensch Kraftstoff, nicht nur leiblichen, sondern auch geistigen. Dieser sei mit Gott 
und der Bibel verfügbar. Er berichtet von einem leidenschaftlichen Motorradfahrer, der bei einem 
Unfall ein Bein verloren habe. Das geliebte Hobby und sein Beruf, ja sein bisheriges Leben sei damit 



sinnlos geworden. Doch es hätte noch schlimmer kommen können. Und 
so tankte er mit Jesus, Gott und in der Bibel auf. Mit dem traditionellen 
und bewegenden Schlusslied „Möge die Straße uns zusammenführen“ 
begeben sich Teilnehmer und Zelebranten (außer Pater Bregula auch 2 
Diakone und 4 Messdiener) zur Mariensäule, von wo aus nach einem 
Gebet Motorräder und Fahrer gesegnet werden. Danach lassen sich viele 
Teilnehmer wieder im Pfarrsaal zu Kaffee und leckerem Kuch nieder, 
gebacken von zahlreichen Helfern aus der Pfarrgemeinde Walldürn. 
Zurück geht es dann individuell durch den Odenwald nach Rodgau. 
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